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1 Hintergrund 

Im Jahr 2018 wurde der Bebauungsplan „Jahnturnhalle“ durch eine Verkehrsanalyse untersucht.  

In diesem Zuge wurde eine Verkehrserhebung, -erzeugung, sowie –umlegung durchgeführt. Des 

Weiteren wurden die verkehrlichen Auswirkungen auf Knotenpunkte und das übergeordnete 

Straßennetz analysiert sowie Handlungsempfehlungen vorgenommen.  

Die Anbindung an das übergeordnete Straßennetz soll über den Knotenpunkt Nürnberger Stra-

ße, Jahnstraße erfolgen. Für den Bebauungsplan „Jahnturnhalle“ wird ein Lärmgutachten benö-

tigt, das auf aktuellen und prognostizierten Verkehrszahlen basiert.  

Diese werden durch Aufbereitung der im bestehenden Verkehrsgutachten enthaltenen Ver-

kehrsdaten ermittelt.  

Zur Aufbereitung der Verkehrsgrößen für das Lärmgutachten werden die Verkehrszahlen an der 

Nürnberger Straße (südlich des Knotenpunkts) sowie der Jahnstraße aus der Knotenpunkterhe-

bung entnommen. Spezifische Kenngrößen zur Berechnung des Nachtverkehrs wurden dem 

Landesverkehrsmodell Bayern sowie einer Zählstelle entnommen, die sich südlich des Knoten-

punkts Nürnberger Str./Jahnstraße befindet (vgl. Abbildung 1). 

 
Abbildung 1: Lageplan Neubaugebiet Jahnturnhalle, Knotenpunkt und Zählstelle 
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Zur Bestimmung der Wachstumskenngrößen wurde auf die Verkehrsdaten des Landesverkehrs-

modells Bayern 2015 und 2030 zurückgegriffen. Dabei wurden die darin enthaltenen Verkehrs-

belastungen auf die benötigten Jahre hochgerechnet. 

 

Die Verkehrsdaten für folgende Planungsfälle werden bereitgestellt:  

1. Analyse-Nullfall 2019 (Bestandsverkehr ohne Planungen) 

2. Analyse-Planfall 2019 (Bestandsverkehr plus Planungen)  

3. Prognose Nullfall 2030 (prognostizierter Verkehr ohne Planungen)  

4. Prognose-Planfall 2030 (Prognostizierter Verkehr mit Planungen)  

 

 

1.1 Relevante Werte für Lärmberechnung 

Durch die Hochrechnungen und Analyse der Knotenpunkterhebung sowie der Auswertung der 

Zählstelle ließen sich folgende Werte für Analyse- und Prognosefälle für 2019 und 2030 ableiten: 

• DTV-Wert [Kfz/24h] 

• DTV-WertTag  [Kfz/16h im Zeitraum 06:00-22:00]  

• DTV-WertNacht  [Kfz/16h im Zeitraum 22:00-06:00] 

• SV-Anteil [%] 

• SV-AnteilTag [%] 

• SV-AnteilNacht [%] 

• MTag [Kfz/h] 

• MNacht [Kfz/h] 
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2 AP 1 – Berechnung der Wachstumsfaktoren anhand LVM 

2.1 Nürnberger Straße 

Die Berechnung der Wachstumsfaktoren für die Nürnberger Straße auf Höhe der Jahnstraße 

leiten sich aus dem Vergleich des Landesverkehrsmodells Bayern von 2015 und 2030 ab. Das 

Wachstum in beide Richtungen wurde über den Querschnitt gemittelt und pro Jahr ermittelt 

(vgl. Tabelle 1). Damit beträgt das relative Wachstum zwischen den Jahren 2018 und 2019 

2,06 % sowie zwischen den Jahren 2018 und 2030 27,8 %. 

 

Tabelle 1: Ermittlung der Wachstumsfaktoren aufgrund LVM Bayern 

 
2015 2030 

Wachstum 
30-15 [%] 

Wachstum 
p.a. [%]  

Richtung NW [Kfz] 1842 2468 34,0% 
 

Richtung SO [Kfz] 1890 2601 37,6% 
 

Querschnitt 3732 5069 35,8% 2,062% 

 

Im Analyse Planfall 2019 ist der Bebauungsplan „Jahnturnhalle“ enthalten, durch den 227 zusätz-

liche Fahrten / Tag erzeugt werden (vgl. Anhang 1). Hierbei wird das entfallende Verkehrsauf-

kommen aufgrund des Rückbaus der Jahnturnhalle, wodurch 145 Fahrten / Tag entfallen, entge-

gengerechnet (vgl. Anhang 3). Als Grundlage zur Bestimmung des entfallenden Verkehrs wurde 

der Hallenbelegungsplan der Jahnturnhalle herangezogen. Entsprechend der im bestehenden 

Gutachten aufgezeigten Verkehrsverteilung fließen 30 % des zusätzlichen Verkehrs (Quell-

/Zielverkehr) über den südlichen Knotenpunktarm (Nürnberger Str. [Süd]) ab (siehe Anhang 2). 

Dies entspricht einem täglichen Mehrverkehr von 25 MIV-Fahrten. Diese werden im Analyse 

Planfall 2019 berücksichtigt. 

Im Prognose Planfall 2030 ist neben der allgemeinen Verkehrszunahme auch der zusätzliche 

Verkehr aufgrund des Bebauungsplans „Jahnturnhalle“ bereits enthalten sowie das entfallende 

Verkehrsaufkommen aufgrund des Rückbaus der Jahnturnhalle berücksichtigt. Das geänderte 

Verkehrsaufkommen aufgrund des Bebauungsplans „Jahnturnhalle“ sowie des Rückbau der 

Jahnturnhalle entfällt im Prognose Nullfall 2030. Zur Ermittlung des Verkehrsaufkommens für 

den Prognose Nullfall 2030 werden jene MIV-Fahrten, die über den südlichen Knotenpunktarm 

(Nürnberger Str. [Süd]) aufgrund des Bebauungsplanes „Jahnturnhalle“ abfließen, von dem Ver-

kehrsaufkommen des Prognose Planfall 2030 abgezogen. Zusätzlich wird das Verkehrsaufkom-

men aufgrund der Nutzung der bestehenden Jahnturnhalle entgegengerechnet. 

 

2.2 Jahnstraße  

Da die Jahnstraße nicht im Landesverkehrsmodell enthalten ist, wird näherungsweise für den 

Zeitraum zwischen Knotenpunkterhebung (2018) und Analyse-Nullfall 2019 ebenfalls der 

Wachstumsfaktor von 2,06 % verwendet.  
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Die Jahnstraße als Sammelstraße eines Wohngebietes besitzt keinen relevanten Durchgangsver-

kehr. Da außer dem Bebauungsplan „Jahnturnhalle“ keine weiteren Bauvorhaben geplant sind, 

die über die Jahnstraße an das übergeordnete Straßennetz angebunden werden sollen, wurde 

für die Prognose-Fälle neben dem in der Verkehrserzeugung berechneten zusätzlichen Verkehr 

kein Wachstumsfaktor angewandt.  

Somit leitet sich das Wachstum der Verkehrsstärke auf der Jahnstraße aus den erzeugten Mehr-

verkehren ab, die im bestehenden Verkehrsgutachten für das Neubaugebiet ermittelt wurden, 

abzüglich des wegfallenden Verkehrsaufkommens aufgrund des Rückbaus der Jahnturnhalle. 

(siehe Anhang 1 + 3). Bereits in diesem Gutachten wurden die Verkehrserzeugungsraten im 

Rahmen der Berechnungsmethode hoch angesetzt.  

Die Planfälle 2019 bzw. 2030 ergeben sich somit aus den Analysefällen 2019 bzw. 2030 inklusive 

den durch das Neubaugebiet ermittelten Mehrverkehr sowie den durch die entfallende Jahn-

turnhalle ermittelten Minderverkehr.  

 

 

3 AP 2 – Aufbereitung der Verkehrszahlen 

In Abbildung 2 sind die für die Vorbereitungen des Lärmgutachtens relevanten Verkehrsstärken 

aus der Verkehrszählung enthalten. (links für die Nürnberger Straße, rechts für die Jahnstraße).  

 
Abbildung 2: Für das Lärmgutachten relevante Verkehrsbewegungen (rot markiert) 
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Da es sich um eine 16-Stunden-Erhebung handelt, können zusätzliche Werte (vgl. 1.1) mithilfe 

der Zählstelle auf der Nürnberger Straße (vgl. Abbildung 1) ermittelt werden.  

 

3.1 Aufbereitung der Zählstelle 

Die Werte der Zählstelle aus dem Jahr 2015 (vgl. Tabelle 2) werden für die Aufbereitung der Ver-

kehrszählung aus dem Jahr 2018 verwendet.  

 

Tabelle 2: Relevante Werte der Zählstelle aus dem Jahr 2015 auf der Nürnberger Straße 

DTV SV-Wert SV SVTag SVNacht MTag MNacht 

5309 215 4,05% 4% 5,1% 308 47 

 

 

3.2 Aufbereitung der Knotenpunktzählung 

Als Grundlage hierfür dient die KP-Erhebung für die Kreuzung Nürnberger Straße/Jahnstraße 

aus April 2018. Im Folgenden sind die Verkehrsaufkommen über die Spitzenstunden, den ge-

samten Erhebungszeitraum und die für die Hochrechnung relevanten Zeiträume abgebildet. 

 

Tabelle 3: Verkehrszahlen aus Knotenpunktzählung 

 

 

Die Jahnstraße als Erschließungsstraße besitzt im Vergleich zur Nürnberger Str. einen anderen 

Charakter hinsichtlich der Verkehrszusammensetzung sowie –verteilung. Dies gilt für die SV-

Anteile tagsüber bzw. nachts ebenso. Deswegen wurde der SV-Anteil für den Tag (6-22 Uhr) auf 

der Jahnstraße anhand der Knotenpunktszählung ermittelt. Der SV-Anteil für die Nacht (22-6 

Uhr) wurde anhand der Zählstelle und dem SV-AnteilTag hochgerechnet. 

 

Tabelle 4: Bei der Knotenpunktzählung erhobene SV-Anteile 

 SV-AnteilTag SV-AnteilNacht 

Querschnitt Nürnberger Str. (Süd) 4,00 % 5,10 % 

Querschnitt Jahnstr. (Ost) 0,15 % 0,40 % 
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3.2.1 Hochrechnung der KP-Erhebung 

Da es sich um eine 16-Stunden Erhebung handelt (07:00 Uhr bis 23:00 Uhr), mussten die Werte 

zunächst hochgerechnet werden. Dies wurde nach einem Hochrechnungsverfahren auf den 

durchschnittlichen täglichen Verkehr (DTV) des Heftes 1007 (2008)  der Schriftreihe „Forschung 

Straßenbau und Straßenverkehrstechnik“ (Anhang A.5) durchgeführt. Zur Berechnung des DTV 

werden die Zählwerte von 07:00 bis 11:00 Uhr, sowie 15:00 bis 19:00 Uhr mit  einem Hochrech-

nungsfaktor zunächst multipliziert, um den Tagesverkehr zu bestimmen. In einem weiteren 

Schritt wurde der durchschnittliche tägliche Verkehr (DTV) anhand eines Wochen- und eines 

Saisonfaktors berechnet.  

 

 

Tabelle 5: Hochrechnung der KP-Erhebung auf Tagesverkehr 

 

 

Tabelle 6: Hochrechnung der KP-Erhebung auf den durchschnittlichen täglichen Verkehr (DTV) 

 

 

 

3.3 Ermittlung der für das Lärmgutachten relevanten Kennwerte 

Für die Ermittlung der für das Lärmgutachten relevanten Kennwerte wurde die Tagesganglinie 

des Pkw- und des Lkw-Verkehrs benötigt. Diese wurde dem Landesverkehrsmodell entnommen 

und auf die Zeiträume 6-22 Uhr bzw. 22-6 Uhr aufgeteilt. 

 

Tabelle 7: Aufteilung der Tagesganglinie auf Tages- und Nachtverkehr 

 

 

Anhand der zeitlichen Verteilung des Pkw- und Lkw-Verkehrs wurden die DTV-Werte für die 

Tag- und Nachtkenngrößen ermittelt. Die voneinander abweichenden Werte der SV-Anteile be-

ruhen auf der notwendigen Berechnungsmethode der DTVTag- bzw. DTVNacht-Werte anhand der 

Tagesganglinie. Dieser Berechnungsmethode anhand der Tagesganglinie des Landesverkehrs-

modells wird dabei höherer Qualität zugesprochen. Jene Zwischenergebnisse werden für den 

weiteren Berechnungsvorgang verwendet.    
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Tabelle 8: Ergebnisse der Berechnung 

 

 

Die ermittelten Werte entsprechen denen zum Zeitpunkt der KP-Erhebung (2018) und werden in  

dem nachfolgenden Kapitel mit den im Verkehrsmodell ermittelten Wachstumsfaktoren (vgl. 

Tabelle 1) auf die Analyse- und Prognosewerte hochgerechnet.  

 

 

4 Hochrechnung auf Analyse- und Prognosefälle 

Die in Kapitel 3 ermittelten Werte wurden für die Nürnberger Straße mit den in Tabelle 1 ermit-

telten Wachstumsfaktoren und der im bestehenden Bericht angesetzten Verkehrsumlegung für 

den zusätzlichen Verkehr aufgrund des Bebauungsplans „Jahnturnhalle“ abzüglich der zurück-

gebauten Jahnturnhalle hochgerechnet.  

Für die Jahnstraße wird der erzeugte Mehrverkehr, wie in 2.2 beschrieben, addiert. Für die maß-

gebliche stündliche Verkehrsstärke M auf der Jahnstraße besteht keine fundierte Datengrundla-

ge. Deswegen wurde jener Kennwert anhand Tabelle 3 der Richtlinien für den Lärmschutz an 

Straßen (RLS-90) bestimmt. In dieser Berechnung werden die M-Werte mit dem DTV-Wert und 

einem Faktor abhängig von der Straßengattung bestimmt.   

 

 
Abbildung 3: Umrechnungstabelle von DTV-Werten auf M-Werte (Quelle: RLS-90) 

 

Die daraus errechneten notwendigen Kennwerte sind in Tabelle 9 und Tabelle 10 zusammenge-

fasst.  
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Tabelle 9: Hochgerechnete Kennwerte für die Nürnberger Straße 

 

 

 

Tabelle 10: Hochgerechnete Kennwerte für die Jahnstraße 
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Anhang 1 Verkehrserzeugung 

 

 

 
Abbildung 4: Verkehrserzeugung Bebauungsplan "Jahnturnhalle" 
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Anhang 2 Verkehrsumlegung Knotenpunkt Nürnberger Str. / Jahnstraße  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 5: Verkehrsumlegung Planungsvariante 2 
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Anhang 3 Verkehrsaufkommen Jahnturnhalle  

 
Abbildung 6: Ermitteltes Verkehrsaufkommen der Jahnturnhalle 


